
Soziale Blabla

Manchmal  kann  man  Textbausteine  des  politischen  Bullshits
schon  weit  weitem  riechen  erkennen.  Ein  Indikator:  zwei
Wörter, die sich ursprünglich fremd waren, sind so verklebt,
dass  die  Kombination  beider  von  allen  immer  öfter
dahergefaselt wird, bis eines ohne das andere gar nicht mehr
lebensfähig zu sein scheint. Beispiel: Farbe bekennen oder
Gesicht zeigen.

Soziale Gerechtigkeit. Jetzt holen wir tief Luft und lassen
das auf uns wirken. Wörter, die auf -keit enden, sind, spräche
und  schriebe  man  gutes  Deutsch,  generell  des  Blähens  und
sinnentleerten Furzens verdächtig. Oft hilft auch die Probe
auf’s  Gegenteil:  Asoziale  Ungerechtigkeit?  Oder  soziale
Ungerechtigkeit? Oder asoziale Ungerechtigkeit? Irgendwas ist
doch hier faul.

Ich  diskutierte  gestern  beim  von  mir  selbst  zubereiteten
Schweinefleisch  süß-sauer  (welchselbiges  stilvoll  und  mit
Stäbchen zu verzehren ist), mit einem Freund aus der Branche
meines Erstberufes, was eventuell zu wählen sei. Er meinte,
die „Linke“ stünde für „soziale Gerechtigkeit“, was, so meinte
ich den Unterton richtig zu deuten, doch positiv sei.

https://www.burks.de/burksblog/2021/09/20/soziale-blabla
https://www.chefkoch.de/rezepte/366271122134735/Schweinefleisch-suess-sauer.html
https://www.amazon.de/gp/product/B077QRBL9W/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=B077QRBL9W&linkCode=as2&tag=burkhardschroder&linkId=8a58cf96d49e65a5f6389bd252cc8e3f


Ich weiß gar nicht, auch nur annähernd, was das sein könnte.
Was ist im Kapitalismus „gerecht“? Das hört sich nach Moral
an,  für  die  die  Pfaffen  zuständig  sind,  die  aber  in  der
Ökonomie gar nichts zu suchen hat. Darf ich jemand gerecht
ausbeuten, Mehrwert, Profit, gar Surplusprofit erwirtschaften?

Der Lohn ist auch nicht gerecht, das geht gar nicht, da er das
Ergebnis des Klassenkampfes zwischen Arbeit und Kapital ist.

Und „sozial“? Da musste ich investigativ recherchieren: „die
Gesellschaft  und  besonders  ihre  ökonomische  und  politische
Struktur  betreffend“.  Ach?!  die  Gesellschaft  und  besonders
ihre  ökonomische  und  politische  Struktur  betreffende
Gerechtigkeit? Wir versprechen allen das Blaue vom Himmel, zum
Beispiel  gleiche  Chancen,  einen  Arbeitsplatz  zu  bekommen,
jeder  darf  sich  bilden  und  irrig  hoffen,  damit  seit  der
Aufstieg garantiert? Das ist doch alles Quatsch mit Soße.

Ich verdächtige die Pseudolinken, die etwas „sozial gerecht“
machen wollen, des totalen Unwissens über Ökonomie und deren
Gesetze. Die lesen vermutlich Marx auch nicht mehr. Wo kämen
wir denn da hin? Dann müsste man irgendwann das K-Wort wieder
in den Mund nehmen. Das geht bekanntlich gar nicht. Was würde
dann die bürgerliche Presse gegen die Linken hetzen würden
dann die Medien schreiben?

http://www.mlwerke.de/me/me25/me25_653.htm
https://de.wikipedia.org/wiki/Lohn,_Preis_und_Profit

